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Wir handeln – Gute Beispiele aus der betrieblichen Praxis 

Sinnvoll ergänzt – Optimal ausgenutzt
Installation eines Blockheizkraftwerks mit Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung

Das war der Anlass: 

Die KESSEL AG hat als Hersteller für Pro-
dukte aus der Entwässerungstechnik seit 
mehreren Jahren ein Umweltmanagement-
system nach ISO 14001 und ein Energiema-
nagementsystem nach ISO 50001 im Ein-
satz. Eine strategische Zielsetzung daraus 
war es, die Effizienz der Energiegewinnung 
für das Unternehmen zu optimieren. Des-
halb hat man nach einjähriger Planung im 
Januar 2016 ein Blockheizkraftwerk (BHKW) 
mit einer elektrischen Leistung von 200 kW 
und innovativer Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung 
in Betrieb genommen.

Blockheizkraftwerk

Das hat die Kessel AG gemacht: 

• Installation eines Blockheizkraftwerks  
mit 200 kWel: Das BKHW erzeugt Wär-
me zum Heizen während der Produk-
tionszeiten (Montag bis Freitag) und 
Strom für die Grundlast des Unterneh-
mens. An Wochenenden sowie zu allen 
produktionsfreien Zeiten erfolgt eine 
Umschaltung auf den alten Gasbrenn-
wertkessel, der gleichzeitig als Back-Up 

oder zur Abdeckung von Spitzenlasten 
zur Verfügung steht. Die Stromversor-
gung zu produktionsfreien Zeiten und die 
Deckung von Stromspitzenlasten wer-
den weiterhin über das externe Strom-
netz abgedeckt.

• Kopplung mit Absorptionskälteaggregat 
zur Prozesskältegewinnung: Im Winter lie-
fert das BHKW Strom zur Kälteerzeugung 
zum Kühlen des Rechenzentrums, wäh-
rend die Wärme gleichzeitig zum Heizen 
verwendet wird. Im Sommer wird die Wär-
me in der gekoppelten Kältemaschine (Ab-
sorptionskälteanlage mit 150 kW) genutzt. 
Dadurch erhöht sich die Jahresnutzungs-
dauer des BHKWs erheblich und verbes-
sert damit dessen Wirtschaftlichkeit. Zur 
Aufnahme überschüssiger Kälte wird ein 
Wasserbecken mit 250 m3 als Kältespei-
cher genutzt, um die gewonnene Energie 
möglichst effektiv einsetzen zu können.

• Die bisher betriebenen Systeme dienen 
als redundante Lösung zur Absicherung 
der neuen Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung. 

Ergänzend wurden noch  
folgende Punkte umgesetzt: 

• Anpassung der Versorgungs- 
Infrastruktur

• Optimierung des Kühlwassersystems  
inklusive Trennung von Prozess- und  
Maschinenkühlwasser sowie Isolierung 
der Leitungen



Das hat es gebracht: 

• Investition: ca. 760 000 €
• Amortisation: Durch Energie-

einsparungen und eine Optimie-
rung des Ressourcenbedarfs 
erfolgt eine Amortisation  
der hocheffizienten Quer-
schnittstechnologie innerhalb 
von sechs Jahren.

• Innovation: Ergänzend zur  
effektiven Kraft-Wärme-Kopp-
lung wurde das System um eine 
Absorptionskälteanlage ergänzt, 
um den Wirkungsgrad der Anla-
ge noch weiter zu optimieren.

• Reputation/Image: konsequen-
te Umsetzung des Nachhaltig-
keitsmanagements der  
KESSEL AG

• Funktionaler Mehrwert:  
effizienter Ressourceneinsatz, 
kostenoptimierte Grundversor-
gung der KESSEL AG mit Strom, 
Wärme und Kälte

• Nebeneffekte: Kühlung des IT-
Rechenzentrums und Notstrom-
versorgung sensibler Bereiche 
durch einen automatisierten  
Inselbetrieb bei Stromausfall 
 

Und das empfiehlt die  
KESSEL AG anderen,  
die Gleiches machen wollen: 

• Ob ein BHKW wirtschaftlich ist, 
muss für jeden Einzelfall geprüft 
werden: Vor der Investition in ein 
BHKW sollten deshalb von min-

destens zwei Fachunternehmen 
bzw. Ingenieurbüros Wirtschaft-
lichkeitsberechnungen angefer-
tigt werden.

• sorgfältige Planung und richtige 
Auslegung der Anlage

• 100% Eigenverbrauch des er-
zeugten Stroms sowie der ge-
wonnen Wärmeenergie

• rechtzeitige Klärung notwen-
diger Genehmigungen (Brand-
schutz, Emissionen, usw.)

 
 
 
 

Das BHKW ist nicht nur ein  
wichtiger Baustein unserer  
Nachhaltigkeitsstrategie, sondern 
bietet uns auch die Sicherheit  
einer autarken Grundversorgung  
mit Strom, Wärme und Kälte.
Edgar Thiemt,  
Technischer Vorstand der KESSEL AG

Ansprechpartner,  
die Ihnen weiterhelfen:

KESSEL AG
Bahnhofstr. 31
85101 Lenting
Herr Florian Holzapfel
Unternehmenskommunikation
Tel: 08456 27324
E-Mail: florian.holzapfel@kessel.de

Unter folgenden Links* finden 
Sie weitere Informationen:

• IZU: Blockheizkraftwerke
• IZU:  Abwärmenutzung  

im Betrieb
• IZU Förderfibel:  

Energieeffizienzprogramm –  
Abwärme (KfW 294)

Die Sammlung aller Praxisbeispiele finden 
Sie auch im Infozentrum UmweltWirtschaft, 
der Anlaufstelle für betrieblichen Umwelt-
schutz des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt (www.izu.bayern.de).
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Funktionsprinzip BHKW  
mit Adsorbtionskälteaggregat

Installation des BHKW

* Die unterstrichenen Angaben sind in der pdf-Version mit Internet-Links hinterlegt. Diese finden Sie unter www.izu.bayern.de über die Suchfunktion oder unter Praxisbeispiele.  
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